
 

 

 

Ausgabe Nr. 63, Juni 2025 

Papst Leo XIV Robert Francis Prevost 
Priester und Bischof  aus dem Augustinerorden 
Geboren am 14. 09.1955 in Chicago, USA 

"Der Friede sei mit euch allen! 
Liebe Brüder und Schwestern, dies ist der erste Gruß des auferstandenen Christus, 
des guten Hirten, der das Leben gegeben hat für die Herde des Herrn.  Auch ich 
möchte, dass dieser Friedensgruß in euer Herz eingehe, eure Familien erreiche, alle 
Menschen, wo immer sie seien, alle Völker, die ganze Erde. Der Friede sei mit euch!  
 
(Die erste Botschaft des Papstes Leo XIV) 
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Brief  des Pfarrers 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Jahr 2025 hat es in 

sich!  

Neben einem Heiligen Jahr, das alle 

25 Jahre turnusgemäß gefeiert wird, 

gedenken wir im heurigen Jahr 

noch eines weiteren, wichtigen Er-

eignisses.  

Vor 1700 Jahren, also im Jahr 325, 

wurde am Konzil von Nizäa unser 

Glaubensbekenntnis verfasst und 

beschlossen. Um sich diesem Er-

eignis zu nähern, muss ein Blick in 

die unmittelbare Vorgeschichte 

gemacht werden.  

Das Christentum war in den ersten 

Jahrhunderten seines Bestandes 

vielen, teils brutalen Verfolgungen, 

ausgesetzt. Ein römischer Kaiser 

wollte als Gott verehrt werden, was 

für Christen schlicht undenkbar ist. 

Wer gegen diese Staatsdoktrin ge-

handelt hat, wurde auf meist recht 

grausame Weise eliminiert. Kaiser 

Konstantin hatte im Jahr 313 im 

Traum die Vision, er solle das Zei-

chen des Kreuzes auf die Feldzei-

chen seines Heeres geben.  Bei der 

Schlacht an der Milvischen Brücke 

im Norden der Stadt Rom siegte 

Konstantin und gewährte den 

Christen im so genannten „Edikt 

von Mailand“ die freie Ausübung 

ihres Glaubens.  

Nach Jahrhunderten, da Gottes-

dienste und Versammlungen im 

Geheimen stattfinden mussten, 

konnte die Christenheit nun unge-

hindert ihren Glauben an den Auf-

erstandenen leben. Das bedeutet 

aber auch, dass erstmals auch grobe 

Meinungsverschiedenheiten über 

das Wesen und die Person Jesu 

Christis aufgetreten sind. Und vor 

allem stand die Frage im Mittel-

punkt: wie formulieren wir unseren 

Glauben?  

Zum ersten Mal kamen Bischöfe 

aus dem gesamten römischen 

Reich und darüber hinaus nach 

Nicäa (heute Iznik in der Türkei, 

südlich von Istanbul gelegen), um 

frei und ungehindert über substan-

zielle Fragen des Glaubens zu spre-

chen. Kaiser Konstantin, der zu 

diesem Konzil geladen hat, ging es 

erst in zweiter Linie um theologi-

sche Themen: er war an der Ein-

heit des römischen Reiches und am 

Frieden unter den einzelnen Teilen 

seines Staates interessiert.  

Wer ist Jesus Christus? Wahrer 

Gott und wahrer Mensch? Oder 

nur ein Mensch, der von Gott be-

sonders begabt war? Ist Gott wirk-

lich Mensch geworden, oder war 

dies nur eine geisterhafte Erschei-

nung? Was ist die Rolle des heiligen 

Geistes?  

All dies hat die Bischöfe und Theo-

logen beginnend mit dem Konzil 

von Nizäa, also mit dem Jahr 325, 

durch mehrere Jahrzehnte befasst.  

Eine Gruppe um den Priester Ari-

us, der mit seiner Lehre bis weit in 

das heutige Österreich Einfluss 

hatte, leugnete damals hartnäckig 

die Göttlichkeit Jesu. Dies wurde 

am Konzil von Nizäa mit großer 

Mehrheit widerlegt und ist seither 

unumstößlicher Bestandteil unseres 

christlichen Glaubens.  

Ein Glaubensbekenntnis wurde 

formuliert, das uns in zwei Fassun-

gen vorliegt: dem „großen Cre-

do“ (lateinisch für „ich glaube“) 

und dem Apostolischen („kleinen“) 

Credo. Letzteres hat  sich im deut-

schen Sprachraum durchgesetzt, 

ersteres hat in beinah allen anderen 

Sprachgruppen der Kirche Einzug 

gefunden. Ein drittes Glaubensbe-

kenntnis, nämlich das des Bischofs 

Athanasius ist aufgrund seiner tie-

fen theologischen und teils kompli-

ziert formulierten Aussagen nicht 

im Gebetsleben der Christen ange-

kommen. 

Es tut gut, ein verbindendes Ele-

ment des Glaubens zu haben, an 

das sich im Großen und Ganzen 

alle Christen halten. 

Ein weiteres Ereignis, das im Jahr 

2025 für die katholische Christen-

heit prägend war, ist der Tod von 

Papst Franziskus und die Wahl des 

neuen Papstes, Leo XIV.  

Das Vermächtnis des verstorbenen 

Papstes wird wohl erst nach und 

nach zu bewerten sein, dennoch 

blicken wir mit großer Dankbarkeit 

auf sein Pontifikat zurück – möge 

er bei Gott in Frieden ausruhen! 

Papst Leo hat sich durch seinen 

Namen ein Programm gegeben. 

Der letzte römische Bischof dieses 

Namens war Leo XIII., der 1903 

verstorben ist. Er hat maßgeblich 

die katholische Soziallehre geprägt 

und sich so für Arme und Benach-

teiligte eingesetzt.  

Als Christen beten wir für unseren 

neuen Papst Leo XIV. und bitten 

Gott um seinen lebensspendenden 

Geist der Weisheit für ihn. 

Das Leitwort des Jubiläumsjahres 

begleitet uns weiterhin: „Wir sind 

Pilger der Hoffnung!“ 

Auf diesem Pilgerweg wünsche ich 

uns allen Gottes Segen und seine 

Wegbegleitung. 

Alles Gute dafür,  

Ihr/Euer  

 

Pfarrer Clemens Grill 



Seite  3 Ausgabe Nr. 63, Juni 2025   

So erreichen Sie uns: 

Pfarrer Clemens Grill 
Mobil: 0676 /8742 6626 

Mail: clemens.grill@graz-seckau.at 

Vikar Henryk Blida 
Mobil: 0676 / 87 42 60 55 

Mail: henryk.blida@graz-seckau.at 

 

Telefon: 03868 / 8223  

Adresse: Oberort 14, 8612 Tragöß-St.Katharein 

Sprechstunden: 

St. Katharein             Tragöß 

Mi 16:00-17:30             Di 16:00-17: 30 

Fr  09.00-11:30           Do 09.00-11:00 

 

 Aus der Begräbnisrede  

Zum Leben des Papstes 
Franziskus! 

Papst Franziskus hat stets das 
Evangelium der Barmherzig-
keit in den Mittelpunkt ge-
stellt und wiederholt betont, 
dass Gott nicht müde wird, 
uns zu vergeben: Er vergibt 
immer, egal in welcher Situa-
tion sich derjenige auch be-
finden mag, der um Verge-
bung bittet und auf den rech-
ten Weg zurückkehrt. Er 
wollte das außerordentliche 
Heilige Jahr der Barmherzig-
keit und betonte, dass die 

Barmherzigkeit "das Herz 
des Evangeliums" ist.  

Barmherzigkeit und Freu-
de des Evangeliums sind 
zwei Schlüsselbegriffe von 
Papst Franziskus. Im Gegen-
satz zu dem, was er als 
"Wegwerfkultur" bezeichnet 
hat, sprach er von einer Kul-
tur der Begegnung und der 
Solidarität. Das Thema der 
Geschwisterlichkeit hat mit 
leidenschaftlichen Tönen sein 
gesamtes Pontifikat durchzo-
gen. In der Enzyklika 
„Fratelli tutti“ wollte er ein 
weltweites Streben nach Ge-
schwisterlichkeit neu beleben, 
weil wir alle Kinder desselben 
Vaters im Himmel sind. Mit 
der Enzyklika „Laudato si“ 
hat Papst Franziskus sich an 
die Männer und Frauen in 
aller Welt gewandt und auf 
die Pflichten und die gemein-
same Verantwortung für un-
ser gemeinsames Haus hinge-
wiesen. "Niemand kann 
sich alleine retten".  

Angesichts der vielen Kriege, 
die in diesen Jahren wüten, 
mit ihren unmenschlichen 

Gräueln, mit ihren unzähligen 
Toten und 
ihrer unermesslichen Zerstö-
rung, hat Papst Franziskus 
unaufhörlich seine Stimme 
erhoben, um Frieden zu er-
bitten und zur Vernunft auf-
zurufen. 

"Brücken bauen und keine 
Mauern" ist eine Aufforde-
rung, die er mehrfach wieder-
holt hat, und als Nachfolger 
des Apostels Petrus war sein 
Dienst für den Glauben stets 
mit dem Dienst für den Men-
schen in all seinen Dimensio-
nen verbunden. 

Papst Franziskus pflegte seine 
Ansprachen und Begegnun-
gen mit den Worten zu been-
den: "Vergesst nicht, für 
mich zu beten." Lieber 
Papst Franziskus, nun bitten 
wir dich, für uns zu beten 
und vom Himmel aus die 
Kirche, Rom und die ganze 
Welt zu segnen, so wie du es 
letzten Sonntag vom Balkon 
der Basilika aus getan hast! 
 
Vikar Henryk Blida  
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Vorstellung der Erstkommunionkinder 

Aus dem Pfarrleben in St. Katharein und Tragöß 

Suppensonntag 

 

Am 5. Fastensonntag, dem 6. April 2025, feier-

ten den Gottesdienst die Erstkommunionkinder 

von St. Katharein mit. Sie haben sich dabei vor-

gestellt. Es sind heuer 14 Kinder, die am 11. Mai 

2025 zum ersten Mal die hl. Kommunion emp-

fangen werden. Nach dem Gottesdienst wurden 

alle Mitfeiernden zum  Pfarrkaffee in den Pfarrs-

aal eingeladen.   

Beim Gottesdienst am Weißensonntag,  

dem   27. April 2025 stellten sich die Erst-

kommunionkinder aus Tragöß vor.   Es 

sind 9 Kinder, die   ihre Erstkommunion 

am 18. Mai 2025 in der Pfarrkirche feiern 

werden. In der nächsten Ausgabe des 

Pfarrblattes werden wir von den Erstkom-

munionfeiern berichten.   

Seit dem Jahr 1958 wird die 

Aktion der Katholischen Frau-

enbewegung Familienfasttag 

und Suppensonntag alljährlich 

durchgeführt. Viele Projekte in 

den Ländern des Südens wer-

den von dieser Aktion verant-

wortungsvoll betreut und un-

terstützt. In Tragöß und St. 

Katharein gab es am 2. Fasten-

sonntag (16. 03.2025) den Sup-

pensonntag. Dieser wurde wie-

der vom Sozialausschuss des 

PGR durchgeführt. Alle Fas-

tensuppen wurden ausgezeich-

net von unseren fleißigen Kö-

chinnen und Vikar Mag. Hen-

ryk Blida gekocht und zum   

Verkosten angeboten. Auch 

die Spenden waren großartig,  

Danke!     



 

 

 

 

 

 

Am Karfreitag, dem Todestag Jesu, wurde in 

St. Katharein  um 15:00 mit unseren Ministran-

ten der Kreuzweg gebetet. Danach folgte die 

Verehrung (Enthüllung) des Kreuzes Jesu. Da-

bei brachten die Gläubigen wieder viele Früh-

lingsblumen zur Kreuzverehrung  mit. 

 In Tragöß feierten wir um 17:00 Uhr die Kar-

freitagsliturgie, das Gedächtnis des Leidens und 

des Todes Jesu. Im Mittelpunkt dieser Feier 

steht das Hören und Betrachten des Leiden und 

Todes Jesu (Lesungen und Evangelium). Da-

nach kamen die großen Fürbitten für die Stände 

der Kirche und alle Menschen.   
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Am Gründonnerstag (17. 04.  

2025) feierten wir in St. Katharein 

und Tragöß das Gedächtnis des letz-

ten Abendmahles. Die Abendmahl-

feier erinnert uns daran, dass Jesus 

die hl. Eucharistie (Messfeier) und 

Priestertum (Priesterweihe) gestiftet 

hat.  Danach wurde eine kurze Öl-

bergandacht gehalten.  

Mit dem Palmsonntag (13. 

04. 2025) wurde die Karwoche 

begonnen. Die Palmweihe er-

innert uns daran:  Christus ist 

in seine Stadt Jerusalem einge-

zogen. Viele Menschen aus 

unseren Pfarren Tragöß St. 

Katharein  feierten mit der 

Palmweihe das Gedächtnis 

seines Einzuges. Anschließend 

wurde die Leidensmesse in der 

Pfarrkirche gefeiert. Die Kin-

der unseres Pfarrkindergartens 

St. Katharein machten mit gro-

ßer Begeisterung mit.  Auch in 

Tragöß kamen viele Pfarrbe-

wohner zur Palmweihe  vor 

der Nikolauskirche in Pichl. 

Die Kinder hatten besondere 

Freude an den schönen und 

hohen Palmbuschen. 

Auf  Ostern zu - die Karwoche  



PFARRBLATT Seite 6 

Die Pichler Dorfgemeinschaft  

Am Ostersonntag, dem 20. 04.  2025 gab es zuerst   den Frühgottesdienst in Tragöß. 

In diesem Rahmen wurden die Osterkerze und das Taufwasser gesegnet.  

Osterfest 

Am Karsamstag, gab es in 

der Früh (7:00 Uhr) wieder 

die traditionelle Segnung des 

Osterfeuers, welches später 

in die Häuser von den Kin-

dern getragen wurde. Am 

Nachmittag gab es wieder 

die traditionellen Osterspei-

sesegnungen in St. Katharein 

und Tragöß. Die zahlreiche 

Beteiligung der Bevölkerung 

und das schöne Wetter hat 

alle auf das Osterfest positiv 

eingestimmt.  Die Oster-

nachfeier wurde um 20:00 

Uhr in der Pfarrkirche St. 

Katharein mit vielen Gläubi-

gen festlich begangen.  

Ostersonntag 

In St. Katharein  feierten wir um 10:00 Uhr den Festgottesdienst.  

Die Kirchenbesucher freuten sich über das Geheimnis der Auferstehung Jesu.  
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Am 2. Ostersonntag, dem 27. 04. 2025 feierte die Freiwillige  Feuerwehr St. Katharein ihren 
Florianisonntag. 

Auch die Tragößer Feuerwehr  hatte am 4.05.2025 Ihren Gottesdienst in der Nikolauskirche 
in Pichl.     

Florianisonntag 
Wir baten alle den hl. Florian um den Segen bei den Einsätzen für alle Feuerwehrleute 

Diese Frage stellen sich viele 

Menschen immer wieder. In 

fast allen Gottesdiensten geht 

das Körbchen herum oder wir 

werfen eine Spende in die Op-

ferkästen in unseren Kirchen. 

Die Antwort auf die Frage ist 

nicht in einem Satz zu erklären, 

deshalb hier ein paar erläutern-

de Informationen. Es gibt klare 

Regeln, die unsere Kirchenge-

meinden und die Verantwortli-

chen zu beachten haben. Zu-

nächst einmal gibt es im Lauf 

eines Kirchenjahres „Sonntags-  

und „Begräbnisopfer“. Sonn-

tagsopfer werden bei den Mes-

sen an den Sonn- und Feierta-

gen gesammelt. Dieses Geld 

wird zur Gänze für die laufen-

den Ausgaben der Pfarre ver-

wendet. Aus dem Begräbnisop-

fer werden 2 hl. Messen ent-

nommen (€30.--) für eine 

Sonntags- und eine Wochen-

tagsmesse. Den Rest bekommt 

die Pfarre und wird in der 

Buchhaltung unter dem Na-

men Begräbnisopfer verbucht. 

Sonntags- und Begräbnisop-

fer sind die Haupteinnah-

men unserer Pfarren. In St. 

Katharein gibt es noch die 

Lichtmess-Sammlung und die-

ses Geld bleibt ebenfalls in der 

Pfarre. Die Kosten für das 

Pfarrblatt werden von den 

Werbeeinschaltungen und frei-

willigen Spenden gedeckt. Im 

Jahreskalender werden auch 

noch andere zweckgebundene 

Sammlungen, wie: Dreikönigs-

aktion und die Sammlungen 

f ü r  d i e  C a r i t a s 

(Haussammlung, Familienhilfe, 

Augustsammlung, Erntedank, 

Elisabethsonntag), für die Mis-

sion (Ausbildung der Priester, 

Missionssonntag), für das 

Priesterseminar in Graz, für die 

Weltkirche, Suppensonntag in 

der Fastenzeit und Advent-

sammlung von der katholi-

schen Frauenbewegung durch-

geführt. Das sind 14 Sammlun-

gen, die zum Teil von der Pfar-

re und Vikar Mag. Henryk Bli-

da unterstützt werden. Es gibt 

keine Doppelsammlungen an 

den Sonntagen und das Opfer-

geld wird daher, wenn notwen-

dig geteilt. Aus diesem Grund 

hängt die Spendenhöhe mit der 

Anzahl der Kirchenbesucher 

bei den Gottesdiensten zusam-

men. Wir bedanken uns bei 

Ihnen, liebe Kirchenbesucher 

f ü r  j e d e  S p e n d e  

und Unterstützung. 

Danke! 

Henryk Blida 

Was geschieht eigentlich mit meiner Spende  im Opferstock 

oder bei der Kollekte? 



Seite  8 Seite  8 PFARRBLATT 

 

 

Auf  dem Weg zur Firmung 

Am 4. Fastensonntag (30. 03. 

2025) feierten in der Pfarrkir-

che St. Katharein unsere Firm-

linge ihren Weg in Form eines 

persönlichen Plakates vor. Wir 

alle sind vom Moment der Tau-

fe an auf unserem Glaubens-

weg, der manchmal auch von 

Höhen und Tiefen geprägt ist. 

Auch unsere 18 Firmlinge aus 

dem Raum Bruck, St. Ka-

tharein und Tragöß möchten 

sich nun ganz bewusst durch 

das Sakrament der Firmung mit 

den Gaben des Heiligen Geis-

tes beschenken und stärken 

lassen, um für die Stürme des 

Lebens gewappnet zu sein. 

Ganz nach dem Motto 

„Gemeinsam auf dem Weg“ 

finden unter der Leitung von 

unserem Vikar Henryk Blida, 

begleitet von Martina Hochstei-

ner und Katrin Müller einige 

Firmstunden statt. Auch das 

Treffen mit allen Firmlingen 

der Region unter dem Titel „ 

Spiri Night“ war ein beson-

ders Erlebnis.  Das Firmsakra-

ment, welches am 17. Mai 2025 

in der Pfarrkirche in Tragöß 

stattfindet, wird von Prälat und 

Pfarrer Mag. Gerhard Rech-

berger vom  Stift Vorau im 

Festgottesdienst gespendet. Die 

Firmlinge freuen sich schon auf 

das Fest des Heiligen Geistes.    

Am 27.02.2025 lud der Sozial-

ausschuss der Pfarre Tragöß 

die Geburtstagskinder der Mo-

nate Jänner, Februar und März 

in den Pfarrhof ein. Begonnen 

haben wir mit der Hl. Messe , 

die Vikar Mag. Henryk Blyda 

mit uns feierte. Danach gab es 

bei Kuchen, Kaffee , Brötchen 

und Getränken ein paar nette 

Stunden. Es hat uns sehr ge-

freut das wir so viele Geburts-

tagskinder begrüßen durften. 

Jedes Geburtstagskind bekam 

auch noch eine kleine Auf-

merksamkeit . Wir freuen uns 

auf den nächsten Geburtstags-

nachmittag. 

Danke an alle Helferinnen und 

Bäckerinnen dass wir immer 

einen gemütlichen Geburts-

tagsnachmittag veranstalten 

können.  

Geburtstagsnachmittag in Tragöß 

Kurze Info: 

In Tragöß laden wir ab dem 75. Geburtstag 

ein. Es werden immer 3 Monate zusammen 

genommen. 

Wenn jemand keine Fahrgelegenheit hat, 

bitte melden. Wir holen euch zu Hause ab 

und bringen euch auch wieder nach Hause. 
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Veranstaltungen Seelsorgeraum in Bruck 

Der Emmausgottesdienst im 
Seelsorgeraum Bruck an der 
Mur, gefeiert am Ostermontag 
in der Stadtpfarrkirche, bot 
einen besonderen Raum für 
Gemeinschaft und gelebte 

Glaubenserfahrung. In Anleh-
nung an die Jünger auf dem 
Weg nach Emmaus wurde die 
Nähe Christi in Wort, Brot und 
Begegnung spürbar. Der Got-
tesdienst war zugleich Einla-

dung und Auftrag, den Weg 
des Glaubens gemeinsam zu 
gehen, ihn im Alltag lebendig 
zu halten und die Gemein-
schaft untereinander zu stär-
ken.  

Emmausgottesdienst – Glaube im Unterwegssein 

Der diesjährige Kreuzweg des 
Seelsorgeraums führte auch 
heuer durch die Straßen von 
Bruck an der Mur und wurde 
zu einem sichtbaren Zeichen 
gelebten Glaubens. Auf dem 

Weg wurden persönliche An-
liegen ebenso getragen wie das 
Leid vieler Menschen weltweit. 
Besonders gedacht wurde de-
rer, die unter Krieg, Vertrei-
bung und Krisen leiden. Das 

getragene Kreuz stand als Sym-
bol dafür, dass Gott gerade in 
schwierigen Zeiten mitgeht 
und die Last des Lebens mit-
trägt. Ein Zeichen der Hoff-
nung und Solidarität.  

Kreuzweg 
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JUNI 

So, 1. Juni - 7. Ostersonntag  
Pi 8:30 Messfeier  
KA 10:00 Messfeier +Ingrid und Bartholomäus 
Rieß von der Familie, danach Pfarrkaffee im 
Pfarrsaal 

Di, 3. Juni  
OB 17:30  eucharistische Andacht / Kirche 
18:00 Messfeier für alle Pfarrbewohner  

Mi, 4. Juni 
KA 17:30 Rosenkranzgebet / Kirche, 
18:00 Messfeier Siegfried Stuhl aus dem Begräb-
nisopfer  

Fr, 6. Juni - Herz-Jesu-Freitag 
KA 18:00 Messfeier mit eucharistischer Andacht 
und Segen  

So, 8. Juni - Pfingsten - das Fest des hl. 
Geistes / Vatertag 
OB 8:30  Festgottesdienst + Eltern und Neffen 
Michael von Margaretha Mohr   
KA 10:00 Festgottesdienst  für den Papst und 
die Kirche  

Mo, 9. Juni - Pfingstmontag  
PI 8:30 Jahrestagsmesse für die Verstorbenen 
des Monats Juni  
KA 10:00 Jahrestagsmesse für die Verstorbenen 
des Monats Juni  

Di, 10. Juni 
OB 17:30 Rosenkranzgebet / Hauskapelle,  
18:00 Messfeier  + Hermine Haring aus dem 
Begräbnisopfer  

Mi, 11. Juni 
KA 17:30 Rosenkranzgebet / Kirche,  
18:00 Messfeier +Richard Kvatschek aus dem 
Begräbnisopfer 

Do, 12. Juni  
OB 14:30  gemütlicher  Nachmittag für die Ge-
burtstagskinder im Pfarrhof Tragöß  

So, 15. Juni  - Dreifaltigkeitssonntag - Ehe-
sonntag  
OB 8:30 Messfeier  + Eltern von Rosi Breit / + 
Klara Wöls aus dem Begräbnisopfer  
KA 10:00 Messfeier  für Ehepaare / + Siegfried 
Stuhl aus dem Begräbnisopfer, danach Pfarrkaf-
fee im Pfarrsaal  

 

 

 

Di, 17. Juni 
OB 17:30 Rosenkranz / Hauskapelle, 18:00 

Messfeier für alle Pfarrbewohner  

Mi, 18. Juni  
KA 17:30 Rosenkranzgebet,  
18:00 Messfeier + Maria und Heribert Straubin-
ger von den Kindern 

Do, 19. Juni  - Fronleichnam in Tragöß - 
Oberort 
OB 9:00 Festgottesdienst + Theresia Illmayer 

vom Nachbar  Fam. Mohr / +Hermine Haring 

aus dem Begräbnisopfer, danach Fronleich-

namsprozession  (keine Messfeier in St. Ka-

tharein)  

So, 22. Juni - Fronleichnam in St. Katharein  
KA 9:00 Festgottesdienst + Erna Kainzer von 
Tochter Herta mit Familie, danach Fronleich-
namsprozession, anschl. Pfarrkaffee im Pfarrs-
aal (keine Messfeier in Tragöß)  

So, 29. Juni, Fest  der Apostel Peter und 
Paul 
PI 8:30 Messfeier zur Ehren der hl. Apostel + 
Angehörige  Fam. Waltraud Raninger 
KA 10:00 Dankgottesdienst des Kindergartens /  
zur Danksagung von Robert K.  

JULI 

Di, 1. Juli 
OB 17:30 eucharistische Andacht / Kirche 
18:00 Messfeier für alle Pfarrbewohner  

Mi, 2. Juli 

KA 17:30 Rosenkranz, 18:00 Messfeier + Erwin 
Puchner aus dem Begräbnisopfer  

Do, 3. Juli  
KA 15:00 gemütlicher Nachmittag für die Ge-
burtstagskinder im Pfarrsaal  

Fr, 4. Juli - Herz-Jesu-Freitag  
KA 18:00 Herz-Jesu-Messe mit eucharistischer 
Andacht und Segen +  Karl Hartner aus dem 
Begräbnisopfer  

 
 
 

Gottesdienste & Veranstaltungen 
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So, 6 . Juli - 140 Jahre F. Feuerwehr Tragöß  
PI 9:00 Festmesse für die F. Feuerwehr Tragöß beim 
Rettungszentrum /  Pichl - Großdorf  (keine Messfei-
er in St. Katharein)   

Mi, 9. Juli 
KA 17:30  Rosenkranzgebet,  
18:00  Messfeier für + Berta Zirbisegger aus dem 
Begräbnisopfer  

So, 13. Juli  - Alexisonntag in St. Katharein  
KA 9:30 Empfang der Wallfahrer aus Etmißl beim 
Eberlkreuz 
10:00 Festmesse  in der Alexikirche  + Alex Kainzer 
von Tochter Herta mit Familie / + Richard 
Kvatschek  aus dem Begräbniopfer (Tragöß -  keine 
Messfeier)  

Di, 15. Juli 
OB 17:30 Rosenkranzgebet, 18:00 Messfeier  für alle 
Pfarrbewohner  

Mi, 16 Juli 
KA 17:30 Rosenkranzgebet, 18:00 Messfeier + Gott-
fried Hollerer aus dem Begräbnisopfer 

So, 20. Juli - Magdalenasonntag in Tragöß 
OB 10:00 Festmesse + Franz Illmayer von der Fam. 
Mohr / + Helmut Wieser, Eltern und Schwiegerel-
tern  von Friederike Wieser / + Dipl. Ing. Josef Rich-
ter-Trummer von der Gattin sowie + Eltern ( keine 
Messfeier in St. Katharein)  

Di, 22. Juli - Fest der hl. Maria Magdalena 
OB 18:00 Messfeier zu Ehren der hl. Maria Magdale-
na / Kirche  

Mi, 23. Juli  
KA 17:30 Rosenkranzgebet / Kirche, 18:00 Messfeier 
für alle Pfarrbewohner 

So, 27 Juli - Annasonntag in Etmißl 
PI 8:30 Messfeier  
KA 7:00 Treffen der Wallfahrer am Kirchplatz St. 
Katharein.  
10:15 Festmesse in der Annakirche in Etmißl 

AUGUST 

So, 3. August -  18. Sonntag im Jahreskreis 
OB 8:30 Wortgottesdienstfeier  
KA 10:00 Wortgottesdienstfeier 

SO, 10. August  - 19. Sonntag im Jahreskreis 
PI  8:30 Messfeier + Gertraud Pagitsch aus dem Be-
gräbnisopfer  
KA 10:00 Messfeier   + Karl Hartner aus dem Be-
gräbnisopfer  

Di, 12. August 
OB 17:30 eucharistische Andacht / Kirche,  
18:00 Messfeier für alle Pfarrbewohner  

 

Mi, 13. August 
KA 17:30 Rosenkranz, 18:00 Messfeier  

Fr, 15. August - Fest Mariä Aufnahme in den  
Himmel 
OB  5:30 Pilgersegen für die Fußwallfahrer nach 
Wildalpen /Pfarrkirche Oberort  
OB 8:30 Messfeier mit Blumensegnung   + Eltern 
und Geschwister  von Franz Mohr  
KA 10:00 Messfeier mit Blumensegnung + Angehöri-
ge von Helga Gruber  
11:30 Bergmesse am Kletschachkogel 

So, 17. August - 20. Sonntag im Jahreskreis 
PI 8:30 Messfeier 
KA 10:00 Messfeier + Friedrich Krenn von Gertrude 
Pichler  

Di, 19. August                                                                                                      
OB 17:30 Rosenkranzgebet/ Hauskapelle, 18:00 
Messfeier + Gertraud Pagitsch aus d. Begräbniopfer  

Mi, 20. August 
KA 17:30 Rosenkranzgebet, 18:00 Messfeier  

So, 24. August - 21. Sonntag im Jahreskreis  
OB 8:30 Messfeier  

KA 10:00 Messfeier  + Gottfried Hollerer aus dem 
Begräbnisopfer  

Di, 26. August 
OB 14:30 gemütlicher Nachmittag für die Geburts-
tagskinder im Pfarrhof  

Mi, 27. August 
KA 17:30 Rosenkranzgebet, 18:00 Messfeier  

So, 31. August 
PI 8:30 Jahrestagsmesse für die Verstorbenen der 
Monate Juli - August   
KA 10:00 Jahrestagsmesse für die Verstorbenen der 
Monate Juli-August  / + Berta Zirbisegger und + 
Erwin Puchner aus dem Begräbnisopfer, danach 
Pfarrkaffee im Pfarrsaal 

 

Leider finden wir im Rest-

müllcontainer immer wieder 

Grünschnitt. 

Im Grünschnittbehälter fin-

den wir Reste von Geste-

cken, Kunstblumen und Ker-

zen. 

Bitte helfen Sie uns durch die 

Mülltrennung Kosten zu spa-

ren !! 

Wichtig: Mülltrennung am Friedhof 
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Fronleichnamsfest 

Am Donnerstag nach dem 
Dreifaltigkeitssonntag feiern 

alle katholischen Christen das 
„Hochfest des Leibes und 
Blutes Christi“ - Fronleich-
nam. Am 19. Juni 2025 in 
Tragöß - Oberort und am 
22.06.2025 in St. Katharein 
werden wir dieses Fest feiern. 
Der Legende nach geht Fron-
leichnam auf eine Vision der 
Nonne Juliana von Cornillon 
im Jahre 1209. Sie war eine 
Klosterfrau in der Nähe der 
Stadt Lüttich in Belgien. Dort 
feierten die Christen auch zum 

ersten Mal im Jahr 1246 dieses 
Fest. Im Jahr 1264 führte Papst 
Urban IV. das Fronleichnams-
fest für die ganze Kirche ein.  
Christus ist nicht nur Brot un-
serer privaten Frömmigkeit, 
sondern „Brot für die ganze 
Welt“. Die Teilnahme an die-
sem Fest soll uns allen ein gro-
ßes Anliegen sein. 

Wir laden alle herzlich zum 

Fronleichnamsfest in St. Ka-

tharein und Tragöß ein. 

Einladung zur Fußwallfahrt 
nach Wildalpen am 15. August 
2025 

Treffpunkt zum Pilgersegen um 5:30 Uhr in 

der Pfarrkirche in Oberort, dann Abmarsch 

über die Klamm, Sonnschien, Schafhalssattel 

nach Wildalpen. Messfeier um 16:30 Uhr in 

der Wallfahrtskirche, danach Abendessen im 

Gasthaus Grabner und Heimfahrt mit dem 

Bus um 19:00 Uhr.  

Anmeldungen erbeten bis Ende Juli  bitte an 

Herrn Hannes Hochsteiner.  Tel.0664 4225 

154.  

Wir freuen uns auf ihr Kommen!  

Fest der hl. Magdalena in Tragöß 
am 20. Juli 2025 

10:00 Festgottesdienst in der Kir-
che,  danach Frühschoppen im 
Pfarrgarten 

 Magdalenasonntag in 

Tragöß 

Fest des hl. Joachim und Anna am 
27. Juli 2025. Um 7:00 Treffen der 
Wallfahrer am Kirchplatz St. Ka-
tharein. 10:15 Festmesse in der An-
nakirche in Etmißl. Danach Agape 
vor der Kirche.  

Annasonntag in  

Etmißl 

Fest  des Hl. Alexius am 13. Juli 
2025. Um 09:30 Uhr Begrüßung 
der Wallfahrer aus Etmißl . 
10:00 Uhr Festgottesdienst in der 
Alexikirche, danach Dorffest der 
Bergkapelle Styromag mit Früh-
schoppen 

Alexisonntag in  

St. Katharein  



Ausgabe Nr. 50, März  
2022 

Ausgabe Nr. 58, März 2024 Ausgabe Nr. 50, März  
2022 

Ausgabe Nr. 63, Juni 2025 Seite  13 Seite  13 

 

Jahrestagsmessen Juni - August 2025 

Wir beten für unsere Verstorbenen!!!!! 

 Verstorbene der Pfarre Tragöß 

Juni:   

Michael Mühlbauer (+ 06.06. 2020), Hermine Wöls (+ 29.06.2020), Hermine Hörmann 
(+07.06.2022), Breda Windisch (+ 09.06.2022), Franz Nicht (+17.06.2022), Sandra 
Gmeindl (+05.06.2023), Walter Feiel (+23.06.2023), Helmut Egger (+27.06.2023) 

Juli: 

  Magdalena Feichter (+10. 07. 2020), Zenzi Sulzer (+04.07.2024) 

August:  

Wolfgang Hochsteiner (+ 25.08.2021), Helga Putzi (+24.09.2024) 

 
Verstorbene der Pfarre St. Katharein  

Juni: 

 Angela Haubenwallner (+07.06.2020), Hermine Lang (+09.06.2021),   
Reinhold Gutzelnig (+11.06.2021), Elfrieda Puchner )+11.06.2022) 

Juli: 

 Ludwig Haberl (+08.07.2020), Hermine Popoff  (+02.07.2021), Ingrid Schinagl 
(+07.07.2021), Sofie Mauc (+30.07.2021), Stefan Zinner (+11.07.2022), Herta Löw  

(+ 27.07.2022), Josefa Kafehsy (+11.08.2022), Rosa Kuwal (+11.07.2024) 

August: 

Hermann Luttenberger (+04.08.2024), Michaela Dörflinger (+20.08.2024) 

 

Die Jahrestagsmessen werden in Tragöß und St. Katharein am Pfingstmontag, 09. Juni 2025 und am 

Sonntag  31. August 2025 (für die Monate Juli u. August)  gefeiert.   

 

 

Wir laden die Angehörigen zu den Gottesdiensten recht herzlich ein ! 
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Unsere Sponsoren 

Oberdorf 1
8611  St. Katharein an der Laming

03869  2213
gasthaus.lengger@aon.at

Erika Lengger
Klaus Lengger

Stefanie Lengger
Anton Lengger
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Impressum 

Herausgeber: Pfarrverband St. Katharein/Laming - Tragöß, 

8612 Tragöß, Oberort 14  

Pfarrblattredaktion: Mag.Henryk Blida, Hildegard Baierl, 

Dorothea Haring, Katarina Mikusch u. Erika Piemeshofer. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Helfern für die  

Artikel und Fotos für diese Ausgabe! Ihr Redaktionsteam 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 29.07.2025 

Erscheinung der nächsten Ausgabe: September 2025. 

Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz: Das Lamingtaler 

Pfarrblatt dient der Vermittlung kirchlicher Nachrichten des Pfarr-

verbandes St. Katharein/Tragöß. 

Druckerei: www.onlineprinters.at 
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